
Und zwar für die Kämmereikaſſe ar t
auf 16300 Mk. für die

S

Lokales und Prvovinzielles.
Herzberg, März. Eine aus ein Offitzier, ein

Vizefeldwebel, ein Unteroffizier, II Mann und 14
Pferden beſtehende Abteilung des in Torgau
garniſonierenden Thür. Huſaren Regiments Nr. 12
tauchte am Freitag nachmittag plötzlich in unſerer
Stadt auf. Das genannte Regiment hatte eine
Uebung unternommen und zu dieſem Zwecke drei
kriegsſtarke Schwadronen formiert, welche auf dem
linken Elſterufer bis nach Sachſen hinein operierten.
Das hieſige Kommando ſtellte einen Poſten dar,
welcher vom Regiment die Depeſchen der zu ver
ſchiedenen Zeiten eintreffenden Meldungen in Em-
pfang nahm und auch Depeſchen abgehen ließ.
Am Sonnabend nachmittag rückte die Abteilung
wieder in ihre Garniſon zurück.

Kirchhain. Se. Majeſtät der Kaiſer hat die
Bitte des mit Kindern reich geſegneten Arbeiter
Scholzſchen Ehepaares um Schenkung einer Näh
maſchine gewährt und ſo der Ehefrau Gelegenheit
gegeben, den Bedarf der Kinder an Kleidungs
ſtücken ſelbſt zu decken. Der Kaiſer hat übrigens
bereits bei einem Knaben des Ehepaares Pate
geſtanden.

Dahme. Ein bedauerlicher Unglücksfall hat den
r Leverenz von hier betroffen.Herr O befand ſich auf einer Geſchäftstour per Rad
in Hohenbucko. Beim Befahren des Hohenbucko'er
Berges geriet er mit dem Rade in ein Fahrgleis
und ſtürzte ſo unglücklich, daß er ſich das linke Bein
brach. Er hat längere Zeit faſt beſinnungslos im
Chauſſeegraben gelegen, ehe ihm Hilfe zuteil wurde.
Ein Geſpann brachte ihn nach Hauſe.

Pretzſch (Elbe), 1. März. (Mehr Steuern.) Jn
der letzten Stadtverordnetenſitzung wurden die Haus
haltspläne für das Rechnungsjahr 1910

51100 M
für die Gasanſtaltskaſſe
Armenkaſſe auf 850 Mk. Jnfolge der geſtiegenen
Ausgaben für Schulzwecke werden im neuen Rech-
nungsjahr 10 Proz. an Steuern mehr erhoben werden
und zwar 185 Proz. Zuſchläge zu den Real- und
Perſonalſteuern.

Naumburg, 2. März. (Kein Luſtmord Wie
das „Naumburger Kreisblatt“, entgegen den Mel
dungen der Berliner Morgenblätter, mitteilt, ſprechen
alle Anzeichen dafür, daß es ſich bei der geſtern auf
gefundenen Leiche der Tochter des Juſtizrats Weber
nicht um einen Luſtmord, ſondern um einen Unfall
handelt. Die Verletzungen an der Leiche ſind erſt
im Waſſer entſtanden.

Großenhain. Während die Mutter mit dem
Mangeln der Wäſche beſchäftigt war, geriet das
3jährige Söhnchen des Arbeiters G. hier in einem
unbewachten Augenblicke mit beiden Händen unter
die Rolle der Wäſchemangel, ſich dadurch erhebliche
Sehnenverletzungen zufügend. Den Tod durch
Erſticken erlitten in der Nacht zum Sonnabend fünf
Pferde des Rittergutes Kraußnitz bei Großenhain
dadurch, daß eine Stall-Laterne herabgefallen und
explodiert war, die das Stroh eines Standes in
ſchwelenden Brand ſetzte und den Stall mit dickem
Oualm anfüllte.

Kahla, 1. März. (Unſinnige Wette.) Der 40-
jährige Porzellanmaler Otto Engelmann wettete in
einem hieſigen Lokale mit einigen Gäſten, daß er
die angeſchwollene Mühllache durchwaten wolle
Der Mann ging auch an die Ausführung ſeiner
Wette, wurde aber von den reißenden Fluten fort
geriſſen und iſt ſicher ertrunken. Engelmann hinter
läßt eine zahlreiche Familie.

Aen-Kuppin. Von der hieſigen Strafkammer
wurde der 16fährige Gärtnerlehrling Walter Böh
ling, der am 20. November vorigen Jahres an der
Tochter des Obergärtners Jooſt einen Luſtmord
verübt hatte, zu 10 Jahren Gefängnis verurteilt.
Die Ermittelung des Mörders iſt auf die Tüchtig
keit der Berliner Polizeihunde „Bolko“ und „Prinz“
zurückzuführen.

Buchholz. Was opferfreudiger Sinn zu ſchaffen
vermag, davon gibt unſere Stadt einen beredten
Beweis. Seit Jahren werden hier freiwillige Bei
träge geſammelt zur Errichtung eines Bürgerheims
für alte, allein ſtehende Perſonen, die ſich in das-
ſelbe durch Zahlung einer entſprechenden Summe
einkaufen und in ihm ſorglos ihr Leben beenden
können. Jetzt konnte durch den Stadtrat die er
freuliche Mitteilung gemacht werden, daß der da
durch entſtandene Fonds die Höhe von rund 120000 Mk.

ſeſtgeſetzt

Sonnabend, den 5. März

erreicht hat und man nun in nicht allzuferner Zeit
an die Verwirklichung des Projekts herantreten kann.

An Reißen find etwa 3000 Arbeiter der Aktien
Geſellſchaften Sächſ. Ofen- und Chamottewarenfabrik
Ernſt Teichert, C. Teichert und Saxonia in den
Ausſtand getreten.

Glogan. Ein Kanonier des hieſigen Feld
artillerie- Regiments Nr. 41 fühlte den Ehrgeiz in
ſich, vor den Kameraden ſeine Kunſtſtücke als Degen
ſchlucker zu produzieren, ohne jedoch in dieſer ge
fährlichen Kunſt erfahren zu ſein. Er ließ einen
Artillerieſäbel in ſeinen Schlund hinuntergleiten,
brach aber plötzlich mit einem furchtbaren Aufſchrei
zuſammen. Man ſchaffte ihn ins Lazarett und ent
deckte, daß er ſich die Speiſeröhre aufgeſchnitten und
auch ſonſt furchtbare Verletzungen im Schlunde bei
gebracht hatte. Der Unglückliche iſt ſeinen Ver
letzungen bald darauf erlegen.

Chemnitz, 2. März. (Ein Raullanfall.) Heute
morgen wurde, wie die „Chemn. N. N.“ melden,
auf den Kaſſenboten Dörfler, von der Bankfirma
Kunath u. Nieritz, der gerade einen größeren Geld
betrag einkaſſiert hatte, ein Raubanfall verübt. Der
Täter, ein junger Mann im Alter von 20—22 Jahren,
verletzte den Boten mit einem ſcharfen Jnſtrument
am Kopfe und verſuchte darauf zu entfliehen. Er
wurde aber feſtgenommen. Der Polizei gelang es
nur mit Mühe, ihn vor Tätlichkeiten der Menge zu
ſchützen

Vermiſchtes.
Gefährlicher Zuſammenſtoß mit Wilderern.

Auf dem Jagdgebiete des Dorfes Büdingen bei
Diedenhofen hatte Oberleutnant Freiherr v. Walden-
fels des 4. bayeriſchen Jnfanterie- Regiments zu
Metz einen Zuſammenſtoß mit Wilderern. Einer

vo er einen 5ohne zu treffen. Der Oberleutnant er
Schuß und verletzte den Wilderer ſchwer, aber nicht
lebensgefährlich. Die Lage der Wunde gibt zu er
kennen, daß der Getroffene den Schuß in dem
Augenblick erhielt, als er im Anſchlag lag.

Ein nichtswürdiges Attentat wurde gegen
den OberJngenieur des Johannes Schachtes bei
Freiſtadt in Oeſterreichiſch Schleſien verübt. Jn ſein
Schlafzimmer wurde morgens eine Bombe ge
ſchleudert. Der Jngenieur hatte die Geiſtesgegen-
wart, die Bombe ſofort zu ergreifen und wieder
aus dem Fenſter zu werfen, worauf ſie draußen
explodierte.

Von dem Kriegsgericht in Chalons ſur Marne
wurde der Unteroffizier Faraco vom achten Huſaren
regiment in Verdun, der in die Suppe ſeiner Kom
pagnie Zyankali geworfen hatte, um einen Soldaten,
der ihm 300 Franks geliehen hatte, aus dem Wege
zu räumen, zu 20 Jahren Zwangsarbeit und De
gradation verurteilt.

ſchwer verunglückt. Jn Jngolſtadt iſt der
Oberſtleutnant Heinzmann vom 10. JnfanterieRe
giment beim Heimritt vom Schießplatz ſo unglück
lich vom Pferd geſtürzt, daß er eine ſchwere, lebens
gefährliche Gehirnerſchütterung erlitten hat.

Der Schatten des General Chanzy“. Die
Mannſchaft des Poſtdampfers „Duc de Braganza“,
der von Oran nach Marſeille abgehen ſollte, wei
gerte ſich, an Bord zu gehen, da der Zuſtand des
Schiffes nicht die erforderliche Sicherheit biete. Die
Hafenbehörde erklärte, daß das Schiff in der Tat
nicht ſeetüchtig ſei und ordnete verſchiedene Ausbeſſe
rungen an.

Ein gefährlicher Meſſerſtecher. Nach einem
Wortwechſel hat der Fabrikſchloſſer Karlinger in Har
burg (Schwaben) fünf Arbeitskollegen durch Meſſer
ſtiche ſchwer verletzt. Einer der Verwundeten iſt be
reits geſtorben, zwei andere ſchweben in Lebensge
fahr. Der Täter war ſchon drei Jahre in einer
Jrrenanſtalt untergebracht

Lehrlinge als Räuber
gebrannte Handwerkerlehrlinge im Alter von 13 16
Jahren haben auf dem Wege nach Landshut die
erſtaunlichſten Räubereien verübt. Sie plünderten,
wo es ging, in den Ortſchaften und Städten, die
Höfe, Läden und Wohnungen aus, bis das Klee
blatt in ſeinem Unterſchlupf, einem Eiſenbahndurch
laß auf freiem Felde bei Landshut von der Gen
darmerie im Schlafe überraſcht und das Räuberneſt
ausgehoben wurde.

Der Hart als Scheidungsgrund. Eine Ame
rikanerin leitete die Scheidungsklage gegen ihren
Mann ein, weil ſich dieſer einen Bart ſtehen ließ.

e

widerte den

Drei in München durch

14. Jahrg.
Sie beſchwor, daß ſie nun und nimmermehr ihren
Mann geheiratet haben würde, wenn ſie ihn in der
derzeitigen Bartverfaſſung kennen gelernt haben
würde. Der Richter ſtellte dem Gatten frei, ſich ra
ſieren oder ſcheiden zu laſſen.

Die Verwendung von Polizeihnnden bei der
Aufſpürung von Verbrechern kann recht bedenkliche
Folgen haben. Wiederholt iſt es vorgekommen,
daß ein Polizeihund durch Aufnahme einer falſchen
Fährte ganz unbeteiligte, ſchuldloſe Perſonen in den
ſchlimmſten Verdacht gebracht hat. So hat ſich bei
ſpielsweiſe in der Gegend von Lippſtadt i. W. inner
halb weniger Monate der dritte Fall dieſer Art er
eignet. Vor etwa einer Woche wurde im Wirts
hauſe zu Saſſenberg ein Einbruch verübt. Um den
Däter zu ermitteln, holte man den durch mancherlei
Erfolge bereits zu einer Art Berümtheit gelangten
Polizeihund Draga aus Lippſtadt, und dieſer „er
mittelte“ denn auch bald in ſeiner Weiſe den ver
meindlichen Dieb, indem er nach dem Lappenbrink
lief und einen 16jährigen Burſchen „ſtellte“. Alle
Welt in Saſſenberg hielt daraufhin den jungen
Menſchen für überführt. Glücklicherweiſe ergab die
polizeiliche Unterſuchung, daß der Burſche nicht das
Geringſte mit dem Diebſtahl zu tun hat. Vielleicht
hat der Dieb, um ſeine Spur zu verwiſchen, ſeinen
Weg erſt nach dem Lappenbrink genommen,
oder, was noch wahrſcheinlicher iſt, der junge Mann
war am Abend, als der Polizeihund ankam, aus
begreiflicher Neugierde, wie hundert andere, nach
dem Tatplatz geeilt und ſpät abends faſt allein den
Weg über den Lappenbrink zurückgegangen. So iſt
es durchaus verſtändlich, daß der Hund früh am
andern Morgen dieſer Spur folgte und ſo den Ver
dacht in eine falſche Richtung lenkte. Hier, wie auch
in zwei früheren Fällen, hat ſich durch einen Zufall
die Unſchuld der fälſchlich als Verbrecher gebrand-

heraue nen sgeltellt. t er werdieſe rein zufällige Ufkläruüng des Sächver es
nicht eingetreten wäre Dann blieben die Betref-
fenden zeitlebens mit dem Makel behaftet. Was bei
dem neueſten Saſſenberger Fall an übler Nachrede
geleiſtet worden iſt, bevor die amtliche Unterſuchung
die Unſchuld des Verdächtigen ergab, kann kaum
wieder gut gemacht werden.

Cine Grabſchändung unter beſonders grauen-
erregenden Umſtänden wurde in dem entlegenen
Gebirgsdorf Cefin (Wales) ausgeführt. Auf dem
dortigen Merthyr- Friedhof liegt in einem koſtbaren
Mauſoleum die im Oktober 1902 dort beigeſetzte
Gattin des Kohlenmagnaten Sir William Thomas
Lewies. Jn dunkler Nacht wurden unter dem
Toben und Heulen eines furchtbaren Orkans von
unbekannten Leichenſchändern die ſchweren, eichenen
Pforten des Mauſoleums geſprengt, der Marmor
deckel vom Sarkophag gehoben, der Sarg geöffnet
und die Leiche halb herausgezerrt, ſo daß der Kopf
und die Schultern entblößt waren. Dann muß
die Räuber, welche offenbar nach Juwelen ſuchten,
plötzlich Grauſen erfaßt haben, da ſie unter Zurück
laſſung ihrer Jnſtrumente entſtohen. Erſt am fol
genden Morgen entdeckte man die Schandtat. Le
wies hat eine hohe Belohnung auf die Ergreifung
der Täter ausgeſetzt.

Ein amerikaniſcher Giſenbahnzug von einer
Lawine verſchüttet. Ueber einen Perſonenzug der
Great Northern Eiſenbahn der ſeit Donnerstag im
Kaskadengebirge feſtliegt, ging eine Schneelawine
nieder. Ein Hilfszug iſt nach der Unfallſtelle abge
ſchickt worden. Aus dem Zuge ſind bis jetzt 20 Per
ſonen gerettet und 60 als Leichen geborgen werden.
25 Perſonen fehlen noch. Die Geretteten ſind mehr
oder minder ſchwer verletzt.

Brennholz aus Sägemehl. Jn Los Angeles
wird neuerdings aus Sägemehl Brennholz herge-
ſtellt. Das Sägemehl wird zu dieſem Zweck in einen
Fülltrichter geſchüttet von wo es durch einen
Schneckentransporteur zwiſchen zwei mächtige Stanzen
geführt wird. Hier wird das Sägemehl unter einen
Druck von 30 Tonnen um die als Kern dienende

ſtarke Hanfſchnur komprimiert. Dieſe Hanfſchnur
ſteckt in dem komprimierten Sägemehl wie der Docht
in einer Kerze. Der angegebene Druck genügt, um
das Sägemehl in die Form eines feſten Zylinders
zu bringen, der aus der Preſſe heraustretend von
einer ſelbſttätig wirkenden Abſchneidevorrichtung auf
beſtimmte Länge geſchnitten wird. Dieſe etwa 78
em ſtarken Sägemehlſtäbe erfüllen den gleichen Zweck,
wie das ſonſt übliche Brennholz

len



Konſir manden- Anzüge
o II.20. u. e

Grösste. Auswahl
Kragen, Chemiſettes, Manſchetten, Schlipſe

Handſchuhe, Hemden, Hoſenträger, Taſchenkücher.

Konfrmandenhüte.
Quenhl, Annaburg.

13.50, 14 15. 17.50, 19.-,in allen Größen ins Qualitäten.

Grösste Auswahl

c

g Schä dlichen
Bestandteilen

Garantiert Se
krei von

U

das beste Waschmittel.

e Paſcet 15 Pfg.

Bau Sniſon
I olmstedter

Falzziegel
ſowie Sächſiſche

Bihberſchwänze
i beſter Qualität unter 25jähriger
Garantie

Paul Albrecht,
Dachdeckungsgeſchäft',

Annaburg.

Gratis
Zagabe.

Bei Binkaut von

1Pfck. f. Melange- Kaffee
à Mk. 68 oder I Pfck.
f. entölten Cacao à

Mike. 2,40verabreiche, so ange Vorrat reicht.

je ein Gegenstand v. folg Artikelnf. Teedose oder Zuekerdos se,

eleg. Wandspiegel od. Tablett,1 Sehnmnekgegenstand o. Glasbuttergl.,

T Frühstückkörb. o. Taschenmesser,
I grössere Tafel Courant-Chocolade,
I Tischmesser oder I Tischgabel

Bei 3 Pfund obiger Ware:

ein praktisehes
I o
elegant gebunden mit Goldpressung.
576 Seiten stark. Die Ware Kann

Zur
eipfehl

auch und e Pfundweise abge-
nommen werden.

HBichard Selbi mann
Chocoladen-Fabrik- Niederlage

Torgauerstrasse 21.
KünſtlerPoſtkarten

Benre- u. Liehes-Serien

empfiehlt Herm Steinbeit,
Buchdruckerei.

Schwarze und farbige
Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle,

Velour und Barchend,
geſtrickte Weſten, Normalhemden,

Kinder -Trikots, Sweater, Zuavenjäckchen,
blaue und braune Walkjacken,

Beinkleider für Herren und Damen,
Betttücher, Bettdecken, Schlafdecken,

Bezugzeuge, Inletts,
Handtücher, T Tiſchtücher, Servietten,

Anterröue in Velour, Hticheret, Moire u. Alpakka
weiße und bunteHerren Damen und Kinderhemden,

Weisses un bunte Damen- und Kinderschürzen,

Taſchentücher, Kragenſchoner, Chemiſettes,
Kragen, Manſchetten, Schlipſe, Handſchuhe,

Strümpfe und Strickwolle
in verſchiedenen Preislagen

Sobastian Schimmeyer.

S
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99Futter und Düngemittel.
Roggenkleie beſte Halleſche reine Ware Mk. 6.50
Palmkernkuchenmehl beſter Erſatz für teures

Leinmehl eMelasse verſchiedene Sorten
Treuenbrietzener Kraftschrot beſtes s Maſt

futter für Schweine
„Haferwenwtes beſſer und billiger als Hafer S

Gerstenschrot Mk. 8. Maisschrot
Futtergerste- Trockenschnitzel

ferner alle Sorten Düngemittel in hochprozentiger
zu den billigſten Preiſen.

Fr. Kühne, Annaburg,
W

Hochelegante
pier-Ausstattungen

(Briefbogen und Kouverts)

S

Baumſpritzmittel

lingen, als: Schildlänſe, Komma

Qualität e

Richarcl

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee
Bier- und Likör-

Serwice-
Küchen Garnituren
in Porzellan und Steingut.

Waschgarnituren-
Tafelaufsätze-

Vasen in Mäajolika, Glas
und Steingut.

Gasſtrümpfe und

Porzellan-Malerei, Annaburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Miülpert

Große Auswahl in
Gehrauchs-, Luxus-

und Geschenk-
Artikeln

Wandteller, Büsten.
Palmenkübel-

Wein-, Likör-, Bien-
u Schnapsgläser-

Stammseidel
in verſchiedener Ausführung

Gaszylinder c.

A. 4Avenarins

zur Bekämpfung von Baumſchäd-

länſe, Blutläuſe e.
empfiehltes Otto Riemann.

wer
Sämereien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchterei von Liebau Co., Hof
lieferanten in Erkurt, ſind zu haben
in der Verkaufsſtelle von

C. Geist, Annaburg.
NB. gen gund Sträncher, ſowie Spalier

und Formobſt, nimmt zu Katalog
preiſe entgegen der Obige.

500
not. begl. Zeugniſſe von Ärzten
und Privaten beweiſen, daß

Kaiser's
Bruſt-Caramellen

mit den drei Tannen

eiſerßeit, Verſchleimung.
Katarrh, Krampf- u. Keuch- S
huſten am beſten beſeitigen.

Paket 25 Pf., Doſe 50 Pf.
Kaisers brust-kxtract

Flaſche 90 Pf.
Beſtes feinſchmeckendes Malz-
Extrakt. Dafür Angebotenes

weiſe man zurück!
Beides zu haben bei:

S Otto Riemann, O. Schwarze.
S DODrogerie, Apotheker A. Eilers S

in Annabirg.

Das 6 n. but Moſe
das Geheimnis aller Geheimniſſe,

magiſchſympathiſcher Hausſchatz, ſtatt

vorzüglich zu Geschenken geeignet, sind in schöner
Auswahl zu haben bei

K. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Blumen und Gemüſeſamen,
Ecken- und Oberndorfer Runkelnkerne,

gelbe und rote,

Mk. 7.50 nur Mk. 3. Nachnahme
25 Pfg. mehr. Jntereſſanter Bücher
Katalog gratis.

G. Engel, Berlin 84.
Potsdamerſtr. 131.

Für fſkrophulöſe Kinder

vorrätig aromatiſchen

LeberFlaſche zu 50 u. 90 Pfg
ſowie Steckzwiebeln

gibt in bekannter guter keimfähiger Ware ab

Otto Horn's Gärtnerei, Villa Heckmann.
Flaſche zu 2.00 Mk.

Apotheke Annaburg.

auſ Obſtbäume l

Kartoffeln,
Zwiebeln und
Pferdrhäckſel

Heu und Stroh
verkaufe zu den billigſten Tages-
preiſen.

E. Grimm,
Torgauerſtr. 47.

Pfunt Schweine-
Pökelfleisch

Köpfe, Rippen, dicke Beine c.
(amtlich unterſuchte, M 3 70
holſteiniſche Ware)

Eimer, 25 Pfd. netto 8.75

Käſe e ne M 350
10 Pfund -Poſtkolli

iele Fettwanen-
Versandhaus, Kiel,

Die Apotheke Annaburg
hält vorrätig gegen Huſten
Fenchelhonig 25 u. 50 Pf.
Bruſtelixier 50 Pf.
Kinderhuſtenſaft 30 u. 50 Pf.
DäniſcheBruſttropfen 30n 50Pf.
Keuchhuſtenſaft 50 u. 100 Pf.
Huſtenpaſtillen 50 u. 100 Pf.
ferner: Bruſttee und Ruſſiſcheu

Knöterich 50 Pf. Malz und
Knöterich Bonbons 25 Pf.
ſowie Emſer- und Sodener
Paſtillen 85 Pf.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
III

S Tinten.S ilertxe, e Fl. 15 Pf.
Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.

Dentſche Reichs Schreib und
Kopiertinte, Fl. 10 Pf.

Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.
empfiehlt Herm. Steinhbeiß,

Buüchdruckerei.

Herren
welche Vorzeitig die Abnahme

ihrer besten Kraft wahrnehmen,
hält die Apotheke zu Annaburg e sich meinen Prospekt

gratis Lommen lassen.

R Herrmann, Apotheker
Berlin NO., 45, Neue Königstr 2.

Lebertran-BEmalsion Redaktion Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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